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Nr . 189. Westerstede , Freitag den 15 . August 1919. 59 . Jahrgang.

<§nienie -Mimaium an Rumänien.
Lossage von den Alliierten.

Paris , 12. August.
Der Oberste Nat der Alliierten bat an die rumänische

Negieiung ein Ultrmalum gerietet , in dem auf das eigen¬
mächtige Verhalten Rumäniens in Ungarn Hingewielen
und dann gesagt wird:

„Die Friedenskonferenz sicht sich zn der Annahme ge>
znningc » , daß die rumänische Negierung entschlösse » sei,
der Konferenz zu trogen und sich von den Alliierten loezu»
sagen . Tollte sich die Konferenz in dieser Annahme trrrn.
bann ersucht sic die rnmäniiche Negierung , dieser M .r»
tcilung umgehend zu widersprechen , und zwar nicht durch
Worte , sondern durch Taten , aus denen deutlich hervor»
gehen mußte , daß Rumänien die Politik , die die Konferenz
zn befolgen beschlossen hat , anerkennt und gctrrulich zur
Aussnhrung bringen will . "

Die Konferenz hat auf diese Note bisher keine Ant¬
wort erhalten , dagegen laufen in Paris Berickue ein,
wm ach die Rumänen lortlahren , die Bestimmung ihres
in Ungarn gestellten Ultimatums a .rszusühren.

Oie ungarische Sphinx.
Anwachsen der monarchistischen Strömung.

Erzherzog Josef , der nunmehr alle Aktenstücke als
königlicher Prinz von Ungarn unterzeichnet , erklärte einem
Pressevertreter , die ungarische Nationalversammlung werde
in fünf bis sechs Wochen znsammentreten . Dann werde
sowohl seine Mission als die der vorläufigen Negierung
beendet sem . Das Volk sei monarchisch gesinnt und werde
allem Anschein nach die monarchistische Staatsform wählen.
Auf die Frage , wer dann wohl König von Ungarn werden
würde , erwiderte der Erzherzog ausweichend , darüber
habe er wirklich noch nicht nachgedacht . Übrigens habe
Kaiser Karl für Ungarn noch nicht abgedankt . Der Erz¬
herzog stellte auch in Abrede , daß seine Tochter Sophie
seit einigen Wochen mit dem Herzog von Teck verheiratet
sei. Seine Tochter kenne den Herzog gar nicht . Es seien
haltlose Gerüchte , daß unter diesen Umständen die
ungarische Königskrone diesem englischen Herzog air-
geboten werden solle.

Es wird immer klarer , daß der Vorstoß der Rumänen
nach Sndwest -Unyarn ' bis an die deulsch -österreichisch-
ungarische Grenze weniger durch die in diesen Gegenden
belürchteten Bauernunriihen hervorgeruscn wurde , sondern
darauf abzielt , Deutsch -Österreich die Möglichkeit der
Angliederung von Deutsch -Westungarn zu nehmen und
die Mittel vorzubereiten , um eine Volksabst mmung in
diesen Landesteilen unter entsprechenden Druck stellen zu
können.

Erwachen des Nationalismus.
In Pariser Konferenzkreisen sind Nachrichten ein-

gekaufen , nach denen sich ganz Ungarn zu bewaffnen be¬
ginnt . um den rumänischen Truppen Widerstand zu leisten.
Die Nachrichten sind so beunruhigend , daß sie den Beginn
eines neuen Krieges in Ungarn befürchten lassen . Tie
Ungarn werden alles aufbieten , um die Rumänen wieder
ans ihrem Lande zu vertreiben . Obwohl die Rumänen
die stärkste Heeresgruppe bilden , die in Ungarn steht,
glauben die militärischen Behörden in Paris doch , daß
das verstreute ungarische Heer sich mit deu Bauern ver¬
einigen wird und daß ein Appell an den starken
Patriotismus des ungarischen Volkes von unberechenbarer
Wirkung sein kann . In der Friedenskonferenz denkt mav
recht ernst über die Lage.

Milliardenirnterschlagungcn der Räte.
Die österreichisch -ungarische Bank und die Wiener

Dank haben Vertreter nach Budapest entsandt , um Er¬
hebungen über den Stand ihrer Depots und Guthaben
anzustellen und zu ermitteln , welche Schäden ihnen durch
die Räteregierung verursacht worden sind . Wie verlautet,
ist bei der Hanptai .stalt der Oslerreichiichmügarischen
Dank in Budapest der Bestand in blauen Noten in der
Höhe von rund zwei Milliarden Kronen durch die Räte-
regierung und ihre Organe unterschlagen worden . Die
Österreichisch -ungarische Dank w rd ihre Schadenersatz¬
ansprüche an den ungarischen Staat geltend machen . Die
Schäden der Bank im allgemeinen konnten mit Rücklicht
aus die kurze Zeit bis jetzt noch nicht festgttlellt werden.

Lenin vor dem Sturz.
/ Bern . Nach Meldungen der neutralen Gesandten in
Moskau sind dort blutige Aufstande gegen Lenin und die
Sowjets ausgcbrochen . Auch ein Teil der Noten Ar »i- s
sei von Lenin abgefallcn . Zudem haben auch die Truppen
DenikiuS den Vormarsch gegen Moskau aiigctrcten«

Basel . Der Vorstand des sozialdemokratischen Arbeite ----
hundes gibt bekannt , daß über den Platz Basel die allgemein «!
Sperre für alle Berufe verhängt wird . Dieselbe soll solanoa
tdauern , bis alle Maßregelungen seitens der UnterncLv «̂
zurückgezogen sind.

Österreich unterzeichnet nicht!
Zürich . Auf der Durchreise nach St . Germain erklärte

Staatökanzler Dr . Renner , Österreich werde den Friedens-
Vertrag nicht unterzeichnen , falls « ich* aanz brdeutcude
Wtildkrnngen zngestandcn würden.

r pollü'sche Rundschau.
! Deutsches Reich.
E Die direkten deutsch -polnischen Verhandlungen in
! Berlin wurden durch eine Rede des Unterstaatssekretärs
! v. Haniel eröffnet , worin er betonte , ein Hauptwunsch des
» deutschen Volkes gehe dahin , daß unsere Volksgenossen,
I die künftighin Angehörige der Polnischen Republik werden,
' dort als gleichberechtigte Bürger den Schutz ihrer kultu-
! rellen Güter genießen . Seitens der polnischen Delegierten

wurde versichert , daß die zu Polen fallenden Deutschen
in jeder Beziehung als gleichberechtigte Bülger behandelt
werden sollen.

4 - Errichtung von Landessinanzämtcrn . Wie zu¬
verlässig verlautet , sollen an die Spitze der neu zu er¬
richtenden Laiidesfinanzämter als Landesfinanzpräsidenten
geeignete Beamte der Gliedstaaten treten , die das neue
Amt in Verbindung m t ihrer bisherigen Stellung führen
werden . Es kommen hierfür in Preußen in erster Linie
die Oberpräsidenten in Frage . Das Vorschlagerecht für
die Beamten der Landesfinanzämter bleibt ebenfalls
Reservat der Gliedstaaten.

Tic Entcntctruppcn für Obcrschlcsicn . Nach
Meldungen aus Paris werden die alliierten Truppen für

k die Besetzung Oberschlesiens voraussichtlich insgesamt die
Stärke einer Division besitzen . Jede der dort vertretenen
Mächte wird drei Bataillone schicken.

! Aranzoscn -Justiz im besetzten Gebiet . Das Kriegs¬
gericht der 18. Armee verurteilte 13 junge Männer im
Alter von 19 bis 29 Jahren zu Gefängnisstrafen von drei
bis fünf Jahren und Geldstrafen von 400 bis 500 Frank,

i weil sie gegen ein Mädchen , das mit Franzosen verkehrt
t hat , tätlich geworden waren . Gegen sieben andere
z Deutsche ans Nheinhesien und Hessen -Nassau wurde wegen
j ähnlicher Vorkommnisse , die sich im Abschneiden der
l Haare der Mädchen äußerten , Gefängnisstrafen von zwei
l bis fünf Monaten und Geldstrafen bis zu 2000 Frank
r verhängt.
' 4- Helfferich an Erzbcrgcr . Der ehemalige Staats-
? ekretär Dr . Helfferich hat ein neues Schreiben an den
s fleichsfinanzminister gerichtet , das sich gegen dessen Rede
s wm 25 . Juli wendet . Helfferich legt dar , daß er in
s Zeigten lediglich im Nahmen des Völkerrechts die deutschen
j Virtschastsinteressen gewahrt habe . Das Schreiben
j schließt mit folgender Bemerkung : „Sie sind im ein¬

seitigen Besitz der Verfügung über die amtlichen Akten.
! Sie machen von dieser Verfügungsgewalt Gebrauch , indem
j Sie der Öffentlichkeit nach Ihrer Wahl aus dem Zusammen-
! bang herausgerissen vorlegen , was Ihnen für Ihre Dienste
! Kitt scheint , und unterschlagen , was Ihnen für Ihre Zwecks
! weniger gut scheint . Ein solches Verfahren ist unanständig.
- Gerade deshalb rechne ich damit , daß Sie dieses Ver-
i fahren aufrechterhalten und auch weiter zur Anwendung
! bringen werden . Ich begnüge mich mit der Feststellung
< der Tatsache , daß mit Ihrer Rede auch in den oben be-
j zeichneten Belgien betreffenden Punkten ans Reichskosten
s die Unwahrheit öffentlich verbreitet , die deutsche Sache in
i den Augen des Auslandes geschädigt und Wasser aus die
l Mühlen der Entente geleitet wird . "
) » Das Tabakstcuergcsctz wurde während einer
« Abendsitznng am Montag von der Deutschen National-
j Versammlung in zweiter Lesung mit wenigen Änderungen
s nach den Vorschlägen der Regierung angenommen . Diens-
i tag begann das Haus mit der ersten Beratung der Um¬

satzsteuer.
! -» Die Steigerung der Kohlenförderung wird setzt
I non kleineren Ausschüssen , die sich aus Vertretern der
i Behörden , der Bergarbeiter und der Zechenverbände zu-
' sammensetzten , weiter geprüft . Im Vordergrund der Er-
j wägnngen stehen die Lohnforderungen , die Frage der
j Arbeitszeit , die Frage der Wohnung und der Ernährung.
' Der jetzt vorhandene in den Bergwerken tätige Arbeiter - i

stamm beschästigt sich auch damit , aus den ungelernten
i Arbeitern in den Bergbetrieben mehr qualifizierte Arbeiter,

wie die Kohlenhaner , ausznbildcn . Auch sonst spielt die s
I Frage der Vermehrung von Arbeitskrästen für den Kohlen - I

bergbau eine große Nolle . , !
; » Nene Eiserne Kreuze . Mehrere tausend Eiserne

Kreuze sind , wie wir erfahren , von der Negierung in !
Auftrag gegeben worden . Sie sind teils für die aus der !
Gefangenschaft heimkehrenden Krieger bestimmt , teils für !
Angehörige der Grenzschutztruppen . ,

§ <- Ein Versuch znr Versenkung der „ Goebcn ". Nach !
einer Radiomeldung a » s Athen sollen türkische Offiziere i
versucht haben , die „Goeben ", die sich augenblicklich auf
der Reede von Nicomedia befindet , zu versenken . Der !
Versuch ist von englischen Kriegsschiffen vereitelt worden , l
Die türtische Besatzung ist geflohen . i

Abbau der Slrbeitcrräte in Bayern . Das baye - ^
rische Ministerium erließ eine Bekanntmachung , wonach
die Teilnahme der Arbeiterräte an den Sitzungen der
gemeindlichen Körperschaften sowie der Bezirks - und
Kreistage überflüssig geworden sei , seitdem in der Zwischen¬
zeit in Neuwahlen zu diesen Körperschaften dafür ge -orgt
sei. daß auch die Vertreter des werltätigen Volkes doU
selbst Sitz und Stimme haben.

Amerika.
2.8 Wilsons Maßnahmen gegen die Teuerung, Um

die Lebensmittelteuerung zu bekämpfen - schlägt 1 ' il on
dem Kongreß folgende Maßregeln vor : 1. Wiedereinführung
eines Lebensmittelkontroll -Geietzes , 2. ein Gesetz , das für
die Lebensmittel einen Höchstpreis festsetzt, 3 . ein Gesetz,
durch das die Konkurrenz erleichtert und Preistreibereien
bekämpft werden sollen , 4 . ein Gesetz , das die Ausgabe
von Bonds unter Regierungsaufsicht stellt , um dadurch die
ungesetzliche Herausgabe von Gold zu verhindern , 6 . An¬
stellung von Beamten , die der Öffentlichkeit der Prelle be>
kmintgeben sollen , zu welchen die Kleinhändler ihre Artikel
verkaufen.

- Großbritannien?
X Kein Kaiserprozcft . Die „Times " führt in einem

Artikel aus , daß trotz der Erklärung Donar Laws im
Unterhaus ?, die Alliierten hätten ihre Forderung hinsicht¬
lich der Verurteilung des früheren deutschen Kaisers in
keiner Weise geändert , doch aller Grund zur Annahme be¬
stehe . daß die Gerichtsverhandlung gegen Wilhelm II. nicht
zu : Tallache werden dnrtte . Es ist kein Geheimnis , sägt
das Blatt , daß England mit seinem Wunsche nach einer
Gerichtsverhandlung gegen den Kaller so gut wie allein
steht , und daß namentlich die amerikanischen Vertreter aus
der Versailler Konferenz eine solche Verhandlung für un-
polllllch und zwecklos halten . Wahrscheinlich werden die
Alliierten den Schein dadurch retten , daß sie von Holland
amtlich die Auslieferung des Kaisers verlangen und daß
Holland die Auslieferung ebenso amtlich verweigern wird;
dadurch werde die ganze Angelegenheit erledigt sein.

Spanien.
X Ein Skandal in der Diplomatie . Wie die Madrider

Blatte : berichten , hat das spanische Ministerium des
Äußeren entdeckt, daß ein hoher Beamter beim diplo¬
matischen Korps , der auf Grund seiner Stellring den
Schlüssel der Depeschen kannte , die zwischen den aus¬
wärtigen Vertretungen und der Negierung gewechselt
wurden , diese Kenntnis benutzt .hat , um mehreren Geiandt-
ichqt -.e'', man weiß noch nicht , 'ob denen der Mittelmächte
ode : d.--. Entente , Mitteilungen über wichtige geheime
Lettw '.klmigen zu machen , die die internationale Politik

betreffen . _ .

Paris . Der Oberste Rat bat beschlossen, daß Deutsch
land die Entschädigung in Goldfranken zu zahlen habe
Ein Zwangskurs für die Mark soll nicht festgesetzt werden . .

Allgemeines Verbot von U -Booten.
Paris . Der Oberste Nat hat beschlossen, dost amll der

Alliierten der Vau von U-Booten allgemein um .-.Acrg
setn soll.

NaisuliS Näiibcrfahrtcn.
2 mtt Aner Meldung aus Tanger uute ne wer

me Anhänger Naisutrs neuerdings Raubzuge in die lvanuch,
Zone bei Tanger . Die spanischen Truppen , unter denen sick
eine starke Zersetzung bemerkbar macht , waren außerstande
diesen Einfall ruruckzuwellen . Erst das Eingreifen der oer>
stärkten Lanüespotizei führte zur Veijagung der Bänder
Raitulis . Immerhin soll es dielen gelungen sein, giößer-
Viehherden mit sich fortzuführen . Die L -we in der Grenz¬
zone bleibt weiterhin sehr gespannt.

Verschiedene Meldungen.

d-"

Reichsfinanzminister Erzberger erklärte einem
Meffeoertreter . daß er keineswegs die Alnichi habe , zurück-

und die Flinte ins Korn zu werfen . Die Regieinng
rmsu Gegenteil den Kampf gegen die Opposition mitallen Mitteln aufnehmen.

Berlin . Die deutscherseits während des Krieges für den
Telegrammverkehr nach dem Auslande vorgeschrittenen
Sprachenbeschränkungen , einschließlich des Verbots der ge¬
heimen Sprache , sind aufgehoben.

Berlin . An zuständiger Stelle werden die Ein e u chien
Nicht günstig beurteilt . Mit der erwarteten Re oiderntg
werde es wegen des Arbeitermangels und des Fehlens von
Kunstdüngers nichts werden . Besonders schlecht wird dis
Zuckerrüben - und die Kartoffelernte beurteilt.

Der Belagerungszustand  über die Stadt
ist jetzt nach eingetretener Ruhe wieder aufgehoben worden.

Bamberg . Der Verfassungsausschub des banerischen
einslimmlg öie Verfassungsvorlage  an«

genommen . Der Vorschlag , ein Referendum über die Ver-
fassung abzuhalten , wurde mit 15 gegen 10 Stimmen ab-gelehnt.

. . Ln der Richtung Iamburg und Lugafluß greifen
v^ Ä ^ ? ^ en mit starken Kräften an . Die Angriffesind bisher abgewiesen worden.

Athen . Aus Smyrna wird gemeldet , daß sich zwis ' en
griechischen Abteilungen und türkischen Komitotschibanden
neue Zusammenstöße ereigneten , in deren Verlauf letztere
zurückgeschlagen wurden . Die Verluste der Griechen belaufen
sich aus etwa 20 Tote und viele Verwundete.

Lugano . Laut . Avanti " hißten die Seeleute der in Baku
liegenden englischen Kriegsschiffe die rote  Fahne . Me
Kriegsschiffe seien dann abgedampft , unbekannt wohin.

Washington . Der Senatsausschuß für auswärtige An»
Selegenheiten hat den Obersten Hause  aufgefordert , vor
dem Ausschuß zu erscheinen , um Einzelheiten bezüglich der
Verhandlungen über den Friedensoertrag zu geben.

I!



^ Abbruch - es Kaü'streiks.
Halle , 12. August.

i In der „ dritten Neickskonfcrcnz der Kaliarbeitcr
Deurschlands , die von der „ Vcrhandlungökominifsion " und
dem Bczirks -Bergarbeiterrat nach dem hiesigen Volkspark
einberufen war , wurde nach stürmischen Auseinander¬
setzungen in geheimer Abstimmung der Abbruch des
„Generalstreiks " beschlossen.

ebenso haben auch die anwesenden Braunkohlen¬
bergarbeiter es abgelehnt , in einen Sympathiestreik ein-
sutreten. *

Ausbreitung des schlesischen Grubenstreiks.
Kattowitz , 12. August. Im oberschlesischen Kohlen¬

gebiet breitet sich die Streikbewegung aus . Weitere
Gruben sind in den Ausstand getreten . Der Streik ist
rein politisch . Ökonomische Forderungen sind überhaupt
nicht gestellt worden , sondern Anstellung der gekündigten
oder entlassenen Arbeiter , Entlassung der politischen Ge¬
fangenen , Entschädigung der die Interessen der Arbeiter
vertretenden Delegierten , Aushebung der Grenzsperre und
des Belagerungszustandes utw . Versuche zur Einleitung
von Verhandlungen sind im Gange.

Post- lmv Telegraphsrigebühren,
Der Stacttenausschuß hat in seiner letztei

Sitzung , wie berichtet , den Gesetzentwürfen zu
> ^ pestimmt , die eine Erhöhung der Pott - uni

Telegraphengebühren vorsehen . Folgende Ein
zelheiten über die neuen Gebühren werden jetz
bekannlgegeben:

Es Handel sich um drei Gesetzentwürfe : 1. den Ent-
wur , eines Gesetzes über das P osttaxwesen : 2. den Gesetz,
entmuri über di^ Telegraphen - und Fernlprech,
gebühren : 3. den Gesetzentwurf über das Posllcheck-
wesen.

, Ter Gesetzentwurf über das
Posttaxwcsen

sagt im wesentlichen das folgende:
Vas Briefporto beträgt bis 20 Gramm 20 Pb . über

20 Gramm 30 Pf .: für nicht oder ungenügend ireiacinachii
Biiefe beirägt das Porio das Doppelte des Fehlbetrages
auf eine durch 6 teilbare Pfennigsumme , auf oben abgerundet.
Für portopflichtige Dienstbrtefe wird nur der einfache Fehl,
betrag erhoben , wenn sie durch eine vom Reichspostministerium
bestimmte Bezeichnung kenntlich gemacht sind.

DaS Vaketporto wird nach Entiernung und Gewicht
erbobcn . Für die Berechnung nach der Entfernung sind zwei
Zonen  vorgesehen , eine Nahzone  bis 75 Kilometer ein-
schließlich und eine Fernzone  über 76 Kilometer . Das Posi-
gebiet wird in auadrallschc Felder von IS Kilomet r Seiten¬
lange eingeteilt und die Entfernung vom Mittelpunkt dcs
einen zu dem gleichen Punkt dcs anderen Feldes gemessen.
Betragt die Entfernung nicht mehr als 75 Kilometer , io liegen
die Vosiorte des einen in der Nahzone des anderen Feldes;
ist die Entfernung gröber , so legen sie in der Fernzvne . Beim
Gewicht  sind vier Stufen von je 5 Kilogramm gewählt . Das
Pakclvorlo beträgt bis 5 Kilogramm einschlicblich in der Nah¬
zone 0,75 Mk ., in der Fernzone 1,25 Mk ., über 5 Kilogramm
bis --Mschließlich in Kilogramm 1,50 Mk . bzw . 2,50 Mb . üb .r
10 Kilogramm bis eimchlisßlich 16 Kilogramm 3 Alk . bcw.
5 M !„ über 15 Kilogramm bis e .mchlicßlich 20 Kilogramm
4 Alk . bzw . 6 Mk . Nicht oder unzureichend tici-
gemachte Pakete werdenmicht befördert.  Für sperriges
Gut miid ein Zuschlag von 60 "o des Portos erhoben , der
durch eine duich 6 teilbare Piennigsiimme nach oben abzu¬
runden ist.

Für Wertsendungen  werden erhoben : 1. die Gebühr
wie eine gleichartige eingeschriebene Sendung : 2. eine Ver-
sichernngsgedühr von 20 Pf . für je 1000 Mark Weihmgobe.
Nicht od , r unzureichend sreigemachte Wertsendungen werden
»ich « beföidert.

Die Zeilungsgebübr  beirägt 1. 5 Pf . für jede !, Monat
der Bezugszeii : 2. 20 Pf . jährlich für wöchentlich oder seltenere
Erscheinungen sowie 20 Pf . mehr für jede weitere Ausgabe
in der Woche : 3. 10 Pf . jährlich für jedes Kilogramm des
Iabresgemichtes unter Gewährung eines Freigeimchtes von
je e.nem Kilogramm für lo viel Ausgaben , wie der Gebühr
zu 2 unterliegen . Das Jahresgcinicht wird tür jedes
Kalendcriahr nach dein tatsächlichen Gewicht der Zcitungs-
nunrnieni des vorauigegangenen Jahres leslgesetzt . Bei neuen
Zeitungen erfolgt bis zur Anwendbarkeit dieser Bestimmung
die Gewichtshcrechnung vierteljährlich nach dem Gewicht der
erschienenen Nummern . Der Verleger hat zum Zweck der
Gewichtsberechnung der ihm bczeichiieten Poststelle ein voll¬
ständiges Freiexemplar von jeder Nummer zu liefern . Nach,
forderuiigeii zu wenig gezahlter Gebühren verjähren innerhalo
eines Jabrcs nach der Ausgabe der Sendung.

Der Neichspostministcr ist berechtigt , den Geltungsbereich
der Oitsgebühren auf die Nachbarorte auszudehnen.

Die Bestimmungen finden auf den inneren Posiverkehr
ln Bayern und Württemberg keine Anwendung . Die von
Bcmenr und Württemberg ans den entiprecheiiden Uber-
schüssen oder Zuschüssen der Neichspostverwaltung jährlich zu
zahlenden Auegieichsbeträge werden nach dem Verhältnis der
GebühreneinncN men von Bayern und Württemberg zu denen
des Reiches berechnet.

Tie Telegraphen - und Fernsprechgebühren . _
Die Telegraphengebühr beträgt 1) für gewöhnliche O r l s -

telegramme  8 Pf . für jedes Wort , mindestens 80 Pi . 2) erür
gewöhnliche Telegramme im Fernverkehr  10 Pf ., mnidesicns
1 Mb . 3) Für Prelletetegramme  die Hälfte der vorilehen-
den Gebühren . Die ü rigen Telegrop ' engedübren und die
B dingungcn für d .e Benutzung des Telegraphen werden
durch die Telearapdeiiordnung festgesetzt.

Die Fernsprechgebührenordnung  vom 20. Dezenwer
1899 wird dahin geändert : 8 2 Abi . 1 erhält ioigende Fällung:
Die Bauschgebühr  betlägt in Netzen von nicht über 50 Te^
nehnmrn etnschlievllck 160 Pik ., bei 60 bis 100 emlchliccllch
200 Mk .. bei 100 vis 200 einschlicblich 240 Mk .. bei 200 bis
500 einschlieblich 250 Mk .. bei 500 bis 1000 einschließlich
800 Mt ., bei 1000 bis 5000 einschlieblich 320 Mk .. bei 5000 bis
20 000 einschlieblich 340 Mk .. bei mehr als 20 000 Teilnehmern
S00 Mk . jährlich für jeden Anschluß , der von der Vermittlungs-
stelle , von der er gefordert wirb , nicht weiter als 6 Kilometer
rnlfernt ist. Im 8 4 und 8 5 letzter Absatz wird die Zahl 80
durch 160 ersetzt. 8 6 Abs . 2 und 3 erhält folgende Fassung:
Die Grundgebühr  betrögt in Netzen von nicht uoer 1000
Teilnehmern einschlieblich 120 Mk ., bei 1000 bis 5000 ern»
tchlicblich 150 Mk ., bei 6000 bis 20 000 einlchlicbllch 180 Mk ..
bei mehr als 20 000 Teilnehmern 200 Mk . jährlich  für jeden
Anschluß , der von der Vermittlungsstelle nicht weiter als
5 Kilometer entfernt ist. Die Gesprächsgebühr beträgt 10 Pt.
für jede Verbindung . , m

8 7 erhält folgende Fassung : Für die Benutzung der Ver-
bindungsleituiig zwischen verschiedcnen stieben oder Orten irul
öffentlichen Fernsprechstellen werden Geiprüchgebuhren  er¬
hoben . Sie betragen für eine Veibindung von nicht mehr
als 3 Minuten bei einer Entfernung bis zu 25 Kilometer
einschlieblich 40 Pf ., bis 60 Kilometer einschlieblich 60 Pf ., bis
100 Kilometer 1 Mk .. bis 500 Kilomeier 2 Mk .. bis 1600 Kilo¬
meter 3 Mk .. mehr als 1000 Kilometer 4 Mk . Aut die Be-
rechnung der .Entfernung findet die Vorschrift des 8 2 des

i Postlarwefens 'sinngemäße Anwenvunn ." ' >
k Dieses Gesetz tritt mit dem 1. Oktober  1919 in Kra ' t.
r Jeder Fernsprechteilnehmer ist berechtigt , seinen Anschluß dis
« zum 15. September 1919 für den 1. Oktober 1919 zu kündigen
; ooer zu einer niedrigeren Gebührenait anzumelüen . Bei den
t mn 1. Oktober 1919 vorhandenen Anschlüßen gegen Grund-
r und Gesprächsgebühren werden die an der gesetzlichen Mindest¬

zahl lZ 6 Abs . 1 F . G . O .) fehlenden Ortsgespräche auch im
Rechnungsjahr 1919 mit 10 Pf . angesetzt.
» Die Änderung dcs PostschcckgcsetzeS.

Der Gesetzentwurf über die Änderung des Postscheck¬
gesetzes verfügt , daß die feste Gebühr für Auszahlung im
Posischeckoertedr von 5 auf 10 Pf . eihöbt wird , im übrigen
bleiben die - Bestimmungen des bisherigen Postscheckgesetzes
bestehen.

Das Ergebnis der Einnahmen aus dem neuen Postlar-
gesetz und der Erhöhung der Telegraphen - und Fernsprech¬
gebühren wird auf 437 000 000 Mark geschätzt , von denen tn«
erhöhten Postgebühren 327 OVO600 Mark und die erhöhten
Telegraphen - und Fernsprechgebühren 110 000 060 Mark er¬
geben sollen.

Weitere Porto -Erhöhungen.
? In der Begründung zu dem Gesetz über das Posilox

wesen wird noch mitgeteilt , dak entsprechend der neuen Ge¬
bührenordnung für Briefe und Postkarten auch die durch di«
Postordnung festgesetzten Gebühren für die übrigen Brief-
sendungen im Verordnungswege erhöht werden sollen , und
«war für Drucksachen  von über SO bis 100 Gramm von
7V- auf 10 Pf ., über 100 bis 250 Gramm von 15 auf 20 Pf,
bis einschließlich 600 Gramm von 25 aus 30 Ps ., über 600 bis
1000 Gramm von 36 auf 40 Ps . : Geschäftspapiere  bis
250 Gramm von 15 ans 20 Pf ., über 250 bis 500 Gramm von

j 25 auf 30 Pf ., über 500 Gramm bis 1 Kilogramm von 35 aus
! 40 Pf . Warenproben  bis 250 Gramm von 15 auf 20 Pf .,
i über 260 bis 600 Gramm von 25 auf 30 Pf ., Mtschsen-
» düngen  bis 250 Gramm von 16 auf 20 Pf ., über 250 bis

500 Gramm von 25 auf 30 Pf ., über 500 bis 1000 Gramm
von 35 auf 40 Pf . : Rohrpostbriefe  von 85 auf 60 Ps . :
Rohrpostkarten  von 30 aus 50 Pf . : Postanweisungen
Einschließlich Bestellgeld ) über 5 bis 100 Mk . von 35 auf
40 Pf ., ferner sind folgende neue Stufen festgesetzt worden:
über 100 bis 250 Mk . 60 Pf ., über 250 bis 500 Mk . 80 Ps ..
über 600 bis 1000 Mk . 100 Pf.

Die Gebühren für Drucksachen  bis 50 Gramm sollen
unverändert ciul 6 Ps . bleiben , um dem Publikum die Ver¬
sendung des Werbemittels nicht zu verteuern und dadurch die
Wiederanbahming von Gk-tckäftsverbindiingen zu erleichlerw

O Vctriebseinstcllnng der vbcrschlcsischcn Postier,
fadriken . Die Haxptfabriken in Oberschlesien, Ziegenbals
und Krappitz , haben ihren Betrieb wegen Kohlenmangels
und Trcmsportschwierigkeiten völlig eingestellt.

0 Ein Liebesroman seltener Art erregt in Bayern
viel Aufsehen. Die 22jährige Gräfin Felicitas von
Hohenthal und Bergen ist mit einem einfachen Steuchauer,
durchgegangen . Die Gräfin ist die Tochter des Gra en
Hohenthal auf Schloß Egg in Niederbayern , der ein
Bruder des verstorbenen ehenmlioen sächsischen
Ministerpräsidenten ist. Die Mutter der dieser Tage
Durchgcgangencn ist verwandt mit dem früheren Kron¬
prinzen von Bayern und dem König der Belgier . An der
Verwandtschaft ist auch die englische Aristokratie beteiligt.
Kenn die Familie ist mit den Earls of Bradsoro nahe
verwandt.

o Furchtbare Familientragvdie . In Zittau hat der
kO Jahre alte Landwirt Barth aus Kleinböhla seine von
ihm getrennt lebende Frau Elisabeth durch Messerstiche in
die Brust lebensgefährlich verletzt, das im Bett liegende
einjährige Kind erstochen und sich dann die Halsschlagader
durch schnitten, lo Laß er bald daraus starb.

Aus der Heimat —für die Heimat.
Westerstede , den 14 . August 1919.

— " Wetteranssichteir für Freitag den 15. August:
Fortdauer der herrschenden Witterung.

— " Zum Herbstrennen in Oldenburg , am Sonntag
den 7. September , werden im heutigen Anzeigenteil die
Termine für den Schluß der Nennungen betanni gegeben,
worauf an dieser Steile noch besonders hingermescn wird.

— LI! Die fortwährend zunehmenden Klagen der
Kriegsbeschädigten über die langwierige Dauer der
Renienfestsetzung geben den Lcrsorgungsablei .'ungen der
Bezirkskommandos Oldenburg Veranlassung z» einer
kurzen Aufklärung : Die Verzögerung der Ncntensest-
setzung entsteht dadurch , daß einer -ciis der Antrag auf
Rente in den meisten Fällen unvollständig (ohne Angabe
dcs Truppenteils , der näheren Angaben über das Ver¬
sorgungsleiden und Entstehung desselben usw .) bei den
Versorgungsstellen eingeht und dadurch mehrfache Rück¬
fragen erforderlich werden , und es andererseits den Ver-
sorgungsnbteilungen in vielen Fällen einfach unmöglich
ist, die für das Neiitenversuhren unumgänglich not¬
wendigen Papiere in kurzer Zeit zu bekommen . Mag
die Ursache dafür in der Arbcitsmenge der Truppenteile
oder an dem stetig wechselnden Personal liegen , so must
doch immer wieder darauf hingewiesen werden , daß eine
Verzögerung der Rentcnangelegenheiien bei den Ver-
sorgungsstellen der Bczirkskommandos in keinem Falle
vorkommt . Diese Abteilungen sind mit genügend gut
geschultem, kriegsbeichädigten Personal besetzt. In den
Kreisen der Kriegsbeschädigten scheint auch noch nicht
genügend bekannt zu sein, dast sie in den Fällen , in
denen das Vorliegen einer Dienstbeschädigung , bezw.
Kriegsdienstbeschädigung zweifelsfrei aus den schon
vorhandenen Papieren zu ersehen ist, falls nach ärzt¬
lichem Gutachten eine Erwerbsbeschränkung von 10"/g
und mehr vorliegt , einen Rentenvorschutz beantragen
können , dessen Auszahlung in kürzester Zeit erfolgt . Die
beteiligten Kreise werden noch darauf hingewiesen , dast
die Veriorgungsabteiluiigen der Vezirkskommandos alles
militärische Wesen abgestrerft haben und vom Kriegs¬
ministerium angewiesen sind, in weitgehendster Weise
den Wünschen der Kriegsbeschädigten , soweit diese mit
den erlassenen Verordnungen in Einklang zu bringen
sind, nachzukommen . Auf die Höhe der zu bewilligenden
Cebührnisse selbst haben die Versorgungsabtcilungen
überhaupt keinen Einfluß . ' Jegliche Rentenfestsetzung
erfolgt nach dem Gutachten des untersuchenden Arztes

des Vezirkskommandos durch das Versorgungsamt X.
Armeekorps in Hannover . —sie

— (h) Petersfeld . Begünstigt vondem schönen Wetter,
ist man hier mit der Heu - und Roggenernte eifrig be¬
schäftigt. — Verschiedene Häuser unseres Dorfes erhalten
augenblicklich Blitzableiieranlagen . Eine gründliche Prü¬
fung der Blitzableiter ist gegenwärtig überhaupt am
Platze , da wir bei den zu erwartenden warmen Späl-
sommertagen mit einer erhöhten Blitzgefahr zu rechnen
haben , und das Ammerland zu dcn von Blitzschäden am
meisten heimgesuchten Landstrichen Oldenburgs gehört.

— (k) Garnholterdamm . Ein böses Pech hatte hier
Frau Strodthoff aus Hüllstede . Dieselbe leistete beim
Landmann Pieper hilfreiche Hand beim Einfahren des
Heues und stürzte dabei vom hoch beladenen Wagen
herunter . Der hinzugezogene Arzt stellte innerliche Ver¬
letzungen fest, doch soll Lebensgefahr nicht vorhanden sein.»

—sf Bad Zwischenahn . Wieder ein volles Haus
zur Kummedi Ruselers „De doekaters Deern " ! Wieder
dieselbe freudige Aufnahme . Die nächste Aufführung
füllt auf Sonntag den 17. d. Nt . Man wolle sich recht¬
zeitig mit Karten versorgen . — Für Westerstede kommt
hauptsächlich wohl auch der Geilertag (21 . ds .) in Frage.
Kartenverkauf bei Herrn Heinr . Sander in Westerstede.

— Die vor 25 Jahren von Herrn Kommerzienrat
Hohorst gegründete Konservenfabrik Hohorst L Co ., die
sich zu einem der angesehendsten Betriebe dieser Branche
in unserer Heimat entwickelt hat , ist am 1. August an eine
Gesellschaft übergegangen . Der Betrieb wird in gewohn¬
ter Weise unter der allen Finna „Oldenburgische Kon¬
servenfabrik Hohorst L Co ., E . m. b. H." weiiergerührt.
Als Geschäftsführer sind bestellt die Herren Kaufmann
Nud . Rehn und Kaufmann Karl Kleemann , beide in
Zwischcnahn.

— (m) Bad Zwischenal 'n . Hinweis auf die in der
heutigen Nr . ds . Bi . bekanittgegebeiie Generalversammlung
dcs „Vereins junger Landwirte " . Es ist zu erwarten,
dast reckt viele , die bisher dem Verein seriistehen , an
dieser Versammlung tciliiehmen . Stellt der Verein es
sich u. a . doch, zur Ausgabe , durch Heranziehen von Red¬
nern aus der engeren und weiteren Heimat , ferner durch
Besichtigung gut geleiteter Betriebe sowie neuzeitlicher
landw . Anlagen usw . die berufliche Ausbildung seiner
Mitalieder zu fördern.

-ic

gmr . Apen In der letzten Eemeinderats - Sitzung
wurde ein gut Stück Arbeit geleistet . 1. Bau einer Brücke
über die Süderbüke in Espern . Eingegangen waren von
zwei hiesigen Bauunternehmern Angebote auf die Her¬
stellung einer Holzbrücke und von einer auswärtigen Firma
ein Kostenanschlag für eine Stein - und Betonbrücke . Trotz
der höheren Kosten , aber wegen der längeren Dauer¬
haftigkeit einer steinernen . Brücke, erteilte der Gemeinde¬
rat der Firma Schomburg L Eo . Nachf . in Oldenburg
den Auftrag zum Brückenbau und stellte die Bedingungen
für den abzuschlicßeitden Vertrag fest. Die Abnahme der
Brücke wird durch Sachverständige geschehen. Ferner soll
von derselben Firma ein Kostenanschlag über den Reubau
der sog. „Slörenbrücke " in der Chaussee von Apen nach
Godensholt eingcfordeit werden . 2 . Aus dem Berichte
der Wegelommission über den Zustand der Gemeinde¬
wege und Chausseen ging hervor , dast mancherlei Schä¬
den auszubessern sind. Nachdem mehrere Ladungen Klinker
angeschafft worden sind, soll die Ausbesserung der schad¬
haften Straßen baldigst vorgenommen werden . 3. Von
der Anschaffung von Wohnbaracken wurde wegen der
hohen Kosten Abstand genommen . 4 . Nach Mitteilung
des Amtes haben die Gemeinden die Kosten des Wahl-
verfahrens zu tragen , und der hiesige Semeindesäckel wird
daher mit 166,80 Akk. belastet . 5 . Zwecks Anschaffung
eines Geldschiankes soll mit der Firma Eerh . Sandstede
in Zwischenahn weiter verhandelt werden . Der alte Eeld-
schrank wird dem früheren Gemeindevorsteher für eine
entsprechende Kaufsumme überlassen . 6 . Gesuche und
Anträge . Wie in der vorigen Eemeinderatssitzung , so
lagen auch diesmal mehrere Gesuche um käufliche lleber-
lassung von Gemeindeplacken vor . Zur Erledigung dieser
Anträge ist meistens eine örtliche Besichtigung erforder¬
lich, und in der Regel ergibt sich, dast die Gesuche ab¬
gelehnt meiden müssen, da die Gemeinde dieser Placken
unbedingt zur Beschaffung der erforderlichen Wegeerde
bedarf . So mußte u a . auch das Gesuch eines Kriegs¬
beschädigten aus Bökel aus diesem Grunde abgelehnt
werden , doch soll dem Antragsteller das Grundstück auf
15 Jahre in Pacht gegeben werden bei Gewährung von
fünf Freijahren . Bei der Festsetzung des Pachtpreises
nach Ablauf der Freijahre soll die Invalidität des An¬
tragstellers berücksichtigt werden . — Auf das Gesuch eines
Einwohners zu Nordloher Kanal auf Einweisung eines
Weges soll eine Besichtigung vorgenommen und mit den
Anliegern Rücksprache genommen werden . — Der Antrag
mehrerer Kolonisten zu Augustfehn , den „Hinterrviekrveg"
auf Gemeindekosten in Stand zu setzen, wurde abgelehnt,
da die Gemeindevertretung nicht von der Notwendigkeit
überzeugt war . Dagegen ist die Gemeinde zur Ueber-
nahme des Kanalweges bereit , falls die Kanalbauver¬
waltung , die Eigentümerin dieses Weges ist, vor der
Abtretung für ordentliche Instandsetzung Sorge trägt.
— Der Antrag eines Einwohners zu Nordlohermoor
auf Instandsetzung des Weges nach dem von der Ge¬
meinde gepachteten Lande wird den Eemeinderatsmit-
gliedern des dortigen Bezirks zur Berichterstattung über¬
wiesen , nachdem sie unter Zuziehung des zuständigen
Schulvorstandsmitgliedes eine Besichtigung vorgenommen
haben . — Mehrere Eemeindeeingesessene zu Godens¬
holterweg beantragen die Herstellung eines Schauwasser-
grabens von der Ollenbäke nach Schinerimanns und
Kampmeyers Besitzung mit einer Abzweigung nach Oetzens



und Ieenkers Ländereien . Der Eemeinderat erklärt sein
Einverständnis . Vor Ausführung der erforderlichen Ar¬
beiten soll eine Nivellierung der in Betracht kommenden
Gräben vorgenommen werden . — Ueber Gesuche um
Unterstützung aus Eemeindemitteln zwecks Bezahlung oon
Zinsrückständen usw . haben zunächst die Unterstützungs¬
kommissionen der betr . Vauerschaften Auskunft zu erstatten,
und bei anerkannter Bedürftigkeit erfolgt Bewilligung.
— Anträge auf Zahlung von Verpflegungsgeldern für
einquartierte Kraftfahrer lehnte der Gemeinderat ab , da
solche Forderungen an die Kraftfahrer -Ersatz -Nbleilung
zu richten sind . — In der Angelegenheit des Landwirts
T . zu Godensholt soll das Veiwaltungsgericht entscheiden.
— Dem Landesverbände des Euttempleroidens wurden
50 Mark als Beihilfe zur Einrichtung von Iugendgruppen
bewilligt . — Nachdem zwei Gemeindebeamten eine jähr¬
liche Teuerungszulage von 300 Mark bewilligt war , wurde
dem Nachfolger des am 1. Oktober in den Ruhestand
tretenden Wachtmeister Schütte ein jährlicher Mietzuschus;
von 800 Mark bewilligt . — Am Schlüsse der Sitzung
wurde Klage geführt über die Spatzen , und um deren
Zahl cinzuschrünken und ihre Schädigungen zu vermindern,
wird fortan bei den Vezirksvorstchern für jeden abge¬
lieferten Spatz 15 Pfg . aus Eemeindemitteln gezahlt.

— (je) Apen . Der Anbaucr Arbeit Kruse in Vokeler-
moor verlauste seine daselbst belegene Besitzung zur Größe
von 1,39 Hektar an den Landwirt E . Reufzaat in Ihausen
für 0600 Mark . Sodann verkaufte der Kolonist Hinrich
Ctöhr in Südgeorgsfehn sein am Augustfehn -Kanal be-
legenes Kolonat für 12000 Mark an den Landwirt
Heinrich Neumann in Ohrwege.

—Z Apen . Der hiesige Schützen verein , der während
der Kriegszeit wie alle anderen Vereine ganz in Ver¬
gessenheit geriet , wird in alsernächster Zeit sein dies¬
jähriges Schützenfest geben . Der Verein , der schon viele
Jahre besieht , ist einer der ältesten in unserer Gegend.
Viele alte Mitglieder gehören ihm an . Hoffen wir , daß
er bald wieder in seiner vorherigen Blüte dasteht . —

— (ch) Augustfehn . Die Herren Tischlermeister Gebr.
Bruns hier beabsichtigen , eine Möbelfabrik ruft Dampf¬
betrieb einzurichten . Die nötigen baulichen Vergrößerungen
des jetzigen Geschäftshauses sollen in Kürze in Angriff
genommen werden . Die diesbezüglichen Arbeiten sind
Herrn Bauunternehmer Diestel in Bokel übertragen
worden . —

— - Augustfehn . Die Oldcnburgische Eisenhiittenge-
sellschaft in Warstein , zu deren Besitz bekanntlich auch
die hiesige Eisenhütte gehört , beabsichtigt die Erhöhung
des Aktienkapitals um 300 000 Mark , von 1 100000
Mark auf 1 -100 000 Mark . Ihre Aktien sind im Kurse
sehr gestiegen . —

— (h) Oldenburg , 13 . August . Wie uns mitgeteilt
wurde , wird der am kommenden Dienstag zusammen-
tretcnde Landtag sich neben den bereits bekanntgegebenen
Gegenständen u . an auch mit der Gewährung einer ein¬
maligen Teuerungszulage an die staatlichen Beamten,
Arbeiter und Angestellten zu beschäftigen haben . Der
Deutsche Eisenbahner -Verband hat die Gewährung einer
einmaligen Zulage von 600 Mark beantragt . —

—(o) lit Oflfrsestand . Dat hett een Koopmann nect
geern , wenn sien Lü dat , wat se brüten , van 'n Konkurrenten be¬
trecken. Wat satt de Kundschaft darvan seggen ? Nett so iß 1
wenn wi ut dat Butenland betrecken, wat wi siilvst makeu or>trecken.
Wiel dat nu aber een heel BültMinstcn gisst, de blot an sück deu¬
ten : ccrst kooni ick, dann koom ick noch eemnal , dann noch 'n Mal,
dann imnmt een Wiele nix un dann komen de annern , so hcbben
r>. Ti .den , de noch gar neet jo wiet achter uns liggen , de Städte,
nn bst antoe de Staaten Toll up ingeföhrie Waren leggt . Un van
den Dag an , war de Toll upkanicn iß, ' wordt d 'r smuggelt . Mit
Lebensgefahr gähn de „Schwarzer " over de Bargen , darvan weten

j de Romane war toc verteilen . Soovl Poesie umgirt de „Smok-
keiarcn " nect . de mit Heliand ov van güntsied mit uns arbeiden
van Leu Tullert bet boven an de Schelde un Maas ! man rnackelk
iß 't neet . Dat Moor iß achickrhollend, de dat neet kennt bi Sünnen-
schien un Negen , bi Dook un Dau , bi Maanschien un pottswarte
Nacht , de bliev in Hus . Nargens iß aber mehr „nabert " , as over
d ' Moor , un wenn de Grenzer sück ok de Hacken ovtrappten , 't bäte
nix . Eull dat für de Fredensticden , mar de Priesunnerschecd neet

j groot was , wo nu , war wall Rosinen un Mischobst , Sinna -Appels
! un so wat mehr hcrinkummt , wat gien Minsk betahlen kann un
! will , uu an günt Sied iß Ries un Mehl , iß Tabak toe hebben . Dar

brutt een dat neet toe wundern , wenn dat Gesetz umgahn wordt.
As uns van Lü verteilt iß, deck weten mutten , bcdeligt sück Iunk
un Oll an den Tuusk . Een darteinjahrig Jung het up Vorhallen,

I dat dat doch nix für hum was , de Antmoord gcven : ick hebt , in
dre Stünn fievhundertunveertig Mark „verdeent " - Well bütt n:i

! mehr ? Nu scgg een Minsk , wat sall nu ut so 'n Jung worr 'n?
i Seker , dit iß een enkelde Utname , man wo völe Kinner worr 'n an-
! Hollen, sück over Gesetz un Ordnung wegtoesetten ! Dat liitrje Wicht,

wat mit 'n Hage Rügge van de Grenze her kummt , was güstern
noch fix un iß mörgcn weer fix. Tante ov Unkel het hör mit Kau¬
tabak upstoppt . Dat iß blot een Bispill van düsend . Dat Sinokkcln
wordt toen Leidenschaft as dat Jagen un so wat inehr , iß doch de
Minsk alltied darover ut , dat Tegendeel toe doen van dat , wat he
sall . Dat iß so bi Kinner un neet anners bi utwusscn Minsken.
Darvan lect sück mennig Worrje seggen, ' t brukt aber neet : dat
wect wi alle wall . — Vorsicht , Vorsicht , wordt d 'r alltied scggt.
man predige Weisheit früh und spat wer folgt den Pfaden : Auf
Erden wird kein Mensch gescheit außer durch Schaden . De Tinnncr-

j mann Heinrich Bretting in Leerhafe wull 'n Johl bckiekcn, darbi
> sloog dat Decr achterut un hum tegen d' Unnerlieo . De Mann iß
s kön darna stürven.
, —o Leer . Der Mittwoch -Markt zeigte cm lebhaftes
> Bild : großer Antrieb , reger Verkehr , flotter Handel,
! bedeutender Umsatz bei festen Preisen . Es bedangen:
! hochtragende Kühe ' 5000 —3500 Mark , Rinder 250 (1bis
, 3000 Mark . Milchvieh 2000 - 2500 Mark , Bullen 2000
i bis 5000 Mark , ' / ..jäbrige Buk !- und Kuhkälber 700
! bis 900 Mark , Ferkel 60 - 80 Mark . —

Letzie DrahLnachn 'chLerr.
—w Berlin , 13. August . Das „Reichsgesetzblatt"

veröffentlicht die neue Verfassung , die damit in Kraft
getreten ist.

Der Reichspräsident hat den bisherigen Präsidenten
des Neichsminifteriums Herrn Gustav Bauer zum Reichs¬
kanzler ernannt . '

Die verfassunggebende Deutsche Nationalversammlung
führt von jetzt an die Bezeichnung Reichstag . Die bis¬
herige Vertretung der Landesregierungen bei der Reichs¬
regierung , der Staatenausschuß , hat aufgehört zu be¬
stehen . An seine Stelle ist der Reichsrat getreten.

Der Reichspräsident hat eine Verordnung erlassen,
daß alle Beamten des .Reiches und der Länder , der
Gemeinden , Konununalverb .ünde und sonstiger öffent¬
licher Anstalten sowie die Angehörigen der Wehrmacht
unverzüglich auf die Reichsverfassung zu vereidigen sind.

—w Wien . 13. August . Der ungarische Kommunist
Dr . Ernst Böckelheim , der für die Nolle des kommunistischen
Parteidiktators in Wien ausersehen war , wurde heute
in einem Wiener Sanatorium , wo er unter falschen Namen
und mit Benutzung falscher Ausweispapiere Unterkunft
gefunden hatte , von Polizeiorganen festgenommen . Zu¬
gleich erfolgte dort auch die Festnahme der Russin Anna
Axelrod , der Gattin des russischen Kommunisten Axelrod,
der in München zur Zeit der Näteregierung herooigetreten
war . Bei Böckelheim wurden mehr als 160000 Kronen
vorgefunden.

—w Prag , 14. August . (Tschecho-Slowakisches Preß-
büro .) Der gewesene ungarische Volkskommissar Kunfi,
der nach Bestechung der Grenzwache bei Preßburg unter
falschem Paß die Grenze überschritt , und bei Bekannten
in Prag unter falschem Namen Wobnung nahm , wurde
verhaftet . Alle gewesenen Teilnehmer der Räteregie-
rung werden gewarnt , sich auf tschechoslowakisches
Gebiet zu begeben , weil sie sofort verhaftet werden , da
ihnen der Aufenthalt daselbst aus politischen Gründen
nicht gewährt wird.

Für die Schriftleitung verantwortlich : Hcrm . Nies  in Westerstede
Druck und Verlag von Eberhard Nies  in Westerstede.

Gottesdienstliche Nachrichten.
Kirche zu Westerstede . Am 0. Sonntag nach Trini¬

tatis , August 17, morgens 10 Uhr : Gottesdienst . Darnach
Kinderlehre der Konfirmanden . — Nachm . 2 Uhr Kinder¬
gottesdienst.

Amtliche Bekanntmachungen.
Aint Westerstede.

Westerstede , den 10 . Auoust 1916-
Es sollen verkauft werden Tcile der Siaatsguts-

parzelle 552/200 der Flur 23 (Art.  481 ) der Ge
meinde Apen und der Staalsgutsparz lle 000/82 der
Flur > lArl . 481 ) der Gemeinde Apen . Minderbe¬
mittelte Huben den Vorzug.

Angebot ? sind bis zum 10 . September 1010 an
das Amt zu richte,,.

I . V : De . Rabeling.

Mieteinigungsamt
der Gemeinden des Amtsbezirks.

Westerstede . Len 13 . August 1010.
Es wird wiederholt darauf hmgewiesen , daß die

Vermieter von Wohnräumen ein Mictoerhältnis
rechtswirkam nur mit vorheriger Zustimmung des
Emigungsamtes kündigen können , und daß ein ohne
Kündigung oblaufendes Miel Verhältnis als auf un¬
bestimmte Zeit verlängert gilt , wenn der Vermieter
nicht vorher die Zustimmung des Einigungsamtes zu
dem Ablauf ei wirkt hat

Es wird den Vermietern empfohlen , sich längere
Zeit vor dem Zeitpunkt , an welchem sie die Kün¬
digung nach Gesetz oder Vertrag spätenens vorzu
nehmen haben , bezw . längere Zeit vor dem ohne
Kündigung erfolgenden Ablauf des Mütverhältnisses
an das Mietcinigungsamt zu w -nden

I . V . : Dr . Rabeling.
Diejenigen , die Gute

abliefcrn wollen , wollen uns
dies baldigst Mitteilen.

Aufforderung.
Allediejenigen Personen,

welche noch Forderungen
an den Nachlaß des Fa¬
brikarbeiters Dietr . Hein-
ten aus Arrgnstfehn
geltend zu machen haben,
werden gebeten , spezifizierte
Rechnungen bis zum 18
ds . Mts . bei mir einzu-
-reichen.

Apen
Aukt.

in allen Preislagen.

Z. Bücking.
Ich verlause

100 Pfd . 30 Mk.
17. ObNistöäe

100 Pfd . 30 Mk.

Feinste

M
sind eingctroffen.

M7 I -sonkaräs

in allen Größen . Noch sehr
billige Preise.

Fräulein A .rna Herne-
M0MN hiersetbii beabsichtigt
keoukheilsbaiber ihre an der
Goneiistraße hiersclbst an¬
genehm belegene schöne

I I

bestehend aus dem gut
erhalt,neu , praktisch ein-
gerichte .cn Wohrchause u.
7,91 Är Hof - u . Gurten¬
gründen,

mit sofortigem Antritt oder
später zu verkaufen . Das
Haus ist recht gu > gekaut
und cigncl sich die Besitzung
namentlich für einen Beniner
vder Beamten.

Termin znm vff .ntl . Ver¬
kauf stchr an auf

KonriLbeLLÄ
Äerr L6 . A.n§ nst»

nachmittags 5. Uhr,
in Oetkcns Bahnhofs -Hotel
hiersclbst.

6 -. ZTovIl , Auktionawr,
Westerstede.

noch zu Preisen ohne letzten
Aufschlag.

In allen Größen vorrätig.

8icM Wlsr

- MM.
Apen.  D e Witwe des

Baumaterlalienhändlers
N. Kroon in Apen
will ft rtzuczshalöer die bei
Apen beleg-men

„im Lraak " genannt,
Wiesen- und "'ckeriän
dereien, zur Größe voi,
38 Scheffllsaat

mit Antritt nach lleber-
einkunfl, durch mich öffent¬
lich gegen Meistgebot ver¬
kaufen lassen.

Verkaufstermin ist an-
gesktzt auf

Sonnabend
den 16 . August,

nachm. 4 Uhr,
in Bremers Gasthos in
Apm.

Der Aufsatz kann in je¬
der gewünschten Weise
erfolgen.

Liebhaber werden ein
geladen.

skLNSSSN , Aukt.

Unter niemer Nachweisung
zu verkaufen

6ö Volt.
Westerstede.
Otto Franksen , Rechstllr.

Kaihcmserfsld.
ZtmW

(gut trocken) zu verkaufen,
Fr . Zantzerr -Braje.

Lkslls,
Verkaufe neun 6 Woch . alte

Ferkel.
IVsmpsll.

einer

LüN,ZLÄAhSLLS.
A p e n. Der Landwirt

Gerd Ollerrnann in Süd¬
georgsfehn will seine zu
Augustfehn telegene

ÄM !Z-
bestehendausdemWoh,-
und Wirtschaftsgebäude
nebst etwa 31 Scheffels.
Garten , Acker- und
Weidelän - ereien,

nrt Antritt der Gebäude
am 1. Mai k. I . und der
Ländereien zum Herbst d I.
öffentl . unter günstigen Zah¬
lungsbedingungen durch
mich verkaufen lassen.

Zweiter Verkaufstermin
ist an gesetzt auf

Donnerstag
den 21 . August,

nachm . 4 Uhr,
in Willems Gast Hof in
Augustfebn . Die Stelle
liegt äußerst günstig an
der Chaussee Apen -August¬
fehn und in nächster Rühe
des Stahlwerks.

Kaufgeneigte werden
eingeladen.

^S .» SS6N , Aukt.

Kal . 16 und 12,
empfiehlt

ZT Lvcosk :.

zu Matratzen . Kann solche
preiswert liefern.

F . Ulken » Sattler.

Zwischenahn.
Empfehle mein Lager in

allen Sorten

Hölzern.
Zimmerei , An der Horst.

empfiehlt billigst
G, Achternrann»

Augustfehn.
Gesucht zum 1. Nov . d . I.

ein zuverlässiges besseres

für alle Haus - und Garten¬
arbeit bei Gehalt und Fa¬
milienanschluß.

Frau Kmialmeistcr
Ssxstroh , Edewecht.

Zu melden : Landesarbeits¬
nachweis Zwischenahn.

MUS WAS
vom Lande , 24 Jahre alt,
perfekt im Haushalt u. Kochen,
sucht auf bald eine Stellung
als j. Mädchen oder Stütze,
am liebst , bei einzelnen Leuten.
Es wird speziell Wert auf
gute Behandlung gelegt.

Offerten „H. M ." an
Landesarbeitsnachweis

Zwischcnahn.

und Batterien
empfiehlt

Die Oktober - Seifenkarten-
Abschnitte bitte abzugeben.
Hierauf kann dann

billige reine Fettseife
empfangen werden.

Ich bitte um Abgabe von
Oktober - Seisenkarten - Ab¬
schnitten. Hierauf kann dann

reine billige Fettseife
empfangen werden.

Qrist . Risssbister.

Edewecht.
Zu vermieten  zu Mat

1920 eine

Land kann nach Vereinbarung
beigcgeben werden.

Näheres durch

_Liters , Rech nungssteller.
Die beiden erkannten Kna¬

ben , die mir am 4. d. M .,
nachmittags 1 Ente mit 7
Küken von der „Loge " ge¬
stohlen haben , fordere ich
hierdurch auf , dieselben binnen
3 Tagen wieder zurückzu-
bringen , andernfalls die Sache
zur Anzeige gebracht wird.

Ww . Hillje»
Rordedewecht 1.

MM - LÄMIl
(rein Messing ).

Karbid ist genügend am
Lager und halte zu billigsten

Preisen empfohlen.

Eine Ladung unbesäumte

Kiefern

MM SV/Tz

eingetroffen.

Zimmerei , Zwischenah « .

UMKW
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Erteile

Nachzufragcn unter A . A.
Nr .«7011 bei der Cesch. d. BI.

ÜIMlSÜlKü
auf gute Landhypothekcn
auf bald oder später:

3000 Mk.» 4000
Mk., 5000 Mk„
6000 Mark und
10 000 Mark.

Al1lin § , Rechnstllr
Fernsprecher 236.

Schwarzes

Pfund 12.50,
wieder vorrätig.
Z . O . Harms Nachf.

Rvsn , — Rolcsrt
u . Rover,

sowie

Orig . Rud . Sack 'sche

mit staubdichtem Vor-
geftcll

sind vorrätig zu Fabrik¬
preis e n bei

IKK KSWIW.

Zu verkaufen
1 Hausleiter , 8Mtr . lang,

1 kupferne Pumpe,
1 Brunnenring » 1 Dach¬

fenster , 1 Eossenstein,
2 EerüflbScke.

V . Remmis

Halsbek.
Zu verkaufen eine alte , noch

gebrauchsfäh . Staubmühle
W . Ehlers.

Im Aufträge habe ich zu
verkaufen:

und

Armeewagen.
E . Hellwig , Schmiedemstr.,
Burgfelde bei Zwischenahn.

Kaufe ständig

auch VLusv,

xsrä . weksr,
Lvisvueuakri.

Te lefon 229.

Zu verkaufen
ein leichter Ackerwagen.
Eignet sich gut für ein Paar
Kühe . V Ik.ublrnLuu,

Westerstede.

Gut verzinnte

empfiehlt
Lüokivg ' .

Fahrrad-
Gummi!

Gute deutsche Decken»
prima Auslands - Decken,
prima englische Schläuche

kaufen Sie billig bei

«icliim!WIer

am Sonntag den 7 . September 1919.
Der Sabluss cker ZseuunuFvu ist wie folgt festgesetzt:

Für die Jagd - und Flachrennen am 21. August , abends 6 Uhr,
Für die Trabrennen am 23. August , abends 6 Uhr,
Für das Konkurrenzreiten der Reitervereine , am 27. August , abends 6 Uhr.

„A .MALONS"

linä „ TLskorm"
trafen ein bei

Nehme noch Bestellungen auf

(gebr . Stückcnkalk ) entgegen.

L . T-üers , Axrsn.

wird täglich abgenommcn.

SiMII . WkS W.

Karbid-
ZMÄMA m
MmS -MMil

(rein Messing)
sowie großes Lager in prima

Larbiä.

IlUUII , Lt » IIVU4FII»

LoUts Lrülller

mit Metallzündhütchen
(garantiert vcrsagerfrei ), mit
rauchlosem od. Schwarzpulvcr
in allen Nummern vorrätig bei

Zwifchenahu.
Im Hause der Frau Ww . Schumacher , Mühlenstr .,

habe ich mich als

niedergelassen.
Alle einschlägigen Geschäfte : Einziehung von Außen¬

ständen , Prozcßvertretungen , An - und Verkauf vpn Grund¬
stücken usw., Abfassungen aller Verträge , Besorgung von
Darlehen uitd Hypotheken , Nachlaßregelungen , Testaments¬
abfassungen , Regelung sämtlicher Steuerangelegenheiten,
finden durch mich gewissenhafte und schnellste Erledigung.

Mein eifrigstes Bestreben wird sein, mir das Vertrauen
aller Kreise zu gewinnen.

Hemr. Siems,
Rechnungsstellcr und Auktionator.

VsT 'LA.nL einer Wosi .-dLmLZ'
LIL WurZ -LsLÄG.

Zwischenahn. Die den Erben des weil.
Schneidermeisters Gerhard Ripken zu Burgfelde
gehörende , zu Burgfelde belegene

bestehend aus guten Gebäuden und 1 du 79 ur 15 c>m
Ländereien gelangt am

MM NW 18. AM?!. Mül. ZW.
in Hashagen Gasthaus in Zwischenahn zum dritten
und letzten Mal zum öffentlichen Berkaufsaufsatz.

Kauflustige werden eir geladen mit dem Bemerken,
daß in diesem Termin der Zuschlag erfolgen soll.

Feldhus » Aukt
Diese Woche treffen am Stau mehrere Kahuladungen

ZL . Rlisdui ' AEI'

etwa 98 °/», maschinenstreubar , ein.

Bestellungen erbittet rechtzeitig:

Abt . : Düngemittel.
Telefon : 53, 51 und 151. — Telegramm -Adresse : „Glückauf" .

An »S .L0U6,

: Atlas , :

: l ? i1arn , :
alle bewährte Fabrikate.

Ein Posten wasserabstoßende

ArbeLLsschürzen
sind eingetroffen und werden
durch Herrn Kaufin . Renken
verkauft . Der Vorstand.

?MM.
Am Sonntag d. 17 . August

für Kinder,

Anfang nachmittags 5 Uhr
Nachdem

Hierzu laden freundl . ein
IV Vrotkop,

viorks.

Denjenigen, 'welche gleich vom Land aus dreschen wollen,
stelle ich meinen neuzeitlichen , selbstfahreirdcn

Drescher
auf Wunsch mit sämtlichen Drcschmannschasten zur Verfügung.

Bitte um Anmeldung.

M 'iLLr.
Die zu den Harrptkörungen im September vor-

zuführenden Bullen sind bis zum 18 . August b . I.
bei unserer Geschäfte stelle aiizumelden und zwar er>t-
malig zu körende durch Einsendung des Kälber cheines,
bereits gekörte durch Ein >endung des Zulassungsscheines
unter Angabe des Körortes . Für das Köi Verzeichnis
sind 50 Pfg . beizufügen . Die Körtermine werden
nach erfolgter Anmeldung bekannt gegeben.

Jever » den 1. August 1919.
Zeverländ . Aerdbuchverem , e. V.

Hinr . Müller.

— MsMfifehn. —
Folgende sehr vorteilhafte Waren biete an:

^aroksnä -ITeirräen in allen Größen,
ÄaullLUlloll . LollürLSN u . UsiäsrstoKs,

DlLiLolLester , dlau I - eiuen

Hinr. Siapelfstö.

Zum

-L

empfiehlt

sein Lokal bestens.
— Angenehmer Aufenthalt . —
Vorzügliche Speisen und

Getränke.
Zigarren . Zigaretten.

2 Minuten vom Bahnhof
am Kanal.

— gut vernickelt — »
mit Gummi - Bereifung,

habe wieder auf Lager.

I . Bücking.
Kleider - » . Wäscheschrank
zu verkaufen , sehr gut erhalten,
beides Eiche.

Frau Anna Bohlkcn,
England.

s!«

Bestellungen auf

der in allernächster Zeit ge¬
liefert wird , sowie auf Stück-
und Mergelkalk für Winter
und Frühjahr erbittet bis
Sonntag den 17. August

der Geschäftsführer.

Lös. Nz.4 M
NIMM.

Bestellungen auf geschälte
Feldbohnen werden bis
Sonnabend entgegen genom¬
men. Der Vorstand.

All». AM » I.
MiM.

Bestellungen auf geschälte

Ackerbohnen
sowie auf

Kainit
zur Winterbestellung erbittet

der Geschäftsführer.
Stückkalk kann nicht ge¬

liefert werden ? Die Bestel¬
lungen müffcn in Mergel
wiederholt werden.

Krieger-Verein
MWÄW.

Sonntag den 17 . d . M .»
nachm . 1 Uhr,

beim Gastwirt Carstens in
Nordloh.

Die Mitglieder werden
dringend gebeten , möglichst
zahlreich zu erscheine».

Tagesordnung wird auf der
Versammlung bekannt ge¬
geben . Borgmonn.

Ü8l8llH.
Sonntag den 17 . August

I.

meiner Tanzschüler . Anfang
1 Uhr nachmittags.

Es laden freundl . ein
I'r. Lvkrääsr.

Mil

Wer auf seinen Oktober -Seifenkarten -Abschnitt

K * 6L ! L8SiLS

zu erhalten wünscht, wolle bitte jetzt diesen Oktober -Abschnitt
gegen einen Gutschein bei mir eintauschen.

M»

Landwirte , die gutes

Wissetcheu
abzugeben haben, wollen sich mit dem Ge¬
schäftsführer über die Anlieferung in Ver¬
bindung setzen. Oer Vorstand.

Für die Gemeinde Apen
find vom Neichskleiderlager

ISt

MerM.

!I lU
überwiesen worden zur Verteilung in
erster Linie an Minderbemittelte durch

folgende Firmen:

visärloü Ulster , Axsu,
Rinriok Kleber , , ,
Anton Ol. Ortd , „

R . Dsdzs , „

I -sonÜLräs , AnAnsttsIill
^ivi . Ortü . „
R . Lts -peltelä . „

OeorA Ludlnrnnn , Dolcel,
R . A . Roü , Ruolrsg .näo,

R . Reil , Disoickloü.

Vereiii MMI.si!i!«!fle
von

rmZciskkZlii! in»! VMM
Am Sonnabend de » 18 . d . Mts . , nachm. 0 Uhr,

findet im Vereinslokale (Meyers Gasthof ) die

Tagesordnung:
1. Feststellung des Arbeitsprogramms (Vortrag über die

Bestrebungen des Vereins ).
2. Aufnahme neuer Mitglieder.
3. Genehmigung der Satzungen.
1. Vorstandswahl.
5. Verschiedenes.

Alle jungen Leute der Gemeinde Zwischenahn und
darüber hinaus , die in der Landwirtschaft betätigt sind und
Interesse für diese Sache haben , sind dringend eingeladen.

Der Ausschuß.

AD

Sonntag den 17 . August » abends 8 Uhr,

M

«W

» » *

FrauTenia Schmale -Sumakorva Klavier,
Willi Schmale Violine,

Hans Kufferath Violoncello.
* * -i-

Karten im Vorverkauf a 3 Mark in der
Buchhandlung Broeker.

Nach dem Konzert
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(Ferirsprecher Nr . S.j
. erscheint täglich init Ausnahins des Tages nach Sonn - und Feiertagen.

Preis fürs Vierteljahr durch die Post frei ins Haus bezogen 4,02 Mark , zum Abholen von der Post 3.60 Mark . Alle Postanstalten und Landbriefträger nehmen Bestellungen entgegen . Anzeigengebühr für
die einspaltige Kleinzeile (oder deren Raum ) für Auftraggeber aus dem Freistaat Oldenburg 30 Pfg ., für außerhalb des Freistaats wohnende 35 Pfg . Reklamen kosten 1 Mark die <>eile.

Anzeigsn -Nnnnhme bis 0 Uhr vormittags am jervLiiigoir DrriStage ; größere Anzeigen werden am Tage vorher erbeten.
Für die Rückgabe unverlangt eingesandter Schriftstücke wird keine Verbindlichkeit übernommen . — Jedes Anrecht auf Rabatt geht verloren , wenn Anzeigen -Eebühren durch gerichtliche Mitwirkung eingezoge»

werden müssen. — Platzvorschriften bei Aufgabe der Anzeigen werden nach Möglichkeit berücksichtigt, eine Gewähr für den verlangten Platz wird jedoch nicht übernommen.

Nr . 190. WHersisde , Sonnabend den 16. August 1919. 59. Jahrgang.

Deuische AaLiorralversammlung.
(78. Sitzung .) OL. Weimar , 13. August.

Acis Haus setzt die Beratung der Steuergesetze fort.
Abg . Dr . Braun -Franken (Soz .): Bei allem Vertrauen

zur Regierung ist es uns überaus peinlich , ihr einen weiteren
Kremt von 6 Milliarden Mark zur vorübergehenden Ver¬
stärkung der Betriebsmittel bewilligen zu sollen . Hoffentlich H
wird uns spätestens im Herbst eine endgü tige Abrechnung ?
vorgelegt , so daß wir endlich aus der Kreditwirtschaft wieder ?
in eine geregte Etatwfttschaft hineinkommen können . !

Abg . Farwick lZent ): Der Not gehorchend und dem ?
eigenen Triebe treten wir an die Lösung der Finanzprobleme z
heran . , Vorlage über das Reichsnotopfer ist geietzes - !
technisch ausgezeichnet , juristisch klar und übersichtlich , das ist !
aber auch das einzige Kompliment , das der Steuerzahler für -
ne machen kann , denn die tatsächlichen Anforderungen der ?
Vorlage an ihn sind sehr , sehr schwer . In Geldsachen ist
Promptheit das erste Erfordernis der Ordnung ; deshalb x
werden wir die Beratungen durch grundsätzliche Erörterungen e
weder in der Kommission noch im Plenum aushalten . lLebb . c
Bestall un Zentrum .) - — - - .

Oie künftigen Nsichsfinanzen. !
Eesamtbedarf von 24 Milliarden jährlich ! ^
Ter Nationalversammlung ist eine Denkschrift des r

Reichssinanzministers zagegangen , die in großen Zügen ^
einen Überblick über den künftigen Jahresbedarf gibt , t
Danach benötigt das Reich allein 17,6 Milliarden k
jährlich , die Einzelstaaten und Gemeinden noch 6,5 Mil - :
liarden , macht zusammen 24 Milliarden . Die weitaus z
größten Summen beanspruchen der Schuldendienst mit 10 r
und die Fürsorge für Kriegsteilnehmer und Hinterbliebene t
mit 4,3 Milliarden . In beträchtlichem Abstand folgen die
Heeresausgaben mit 1,5 und die Verwaltungskosten mit t
1 .7 Milliarden . Ter voraussichtliche Fehlbetrag wird auf '
10 Milliarden angenommen . Zu seiner Deckung soll außer :
der großen Vermögensabgabe das ganze umfangreiche -
Stemrbulett der Negierung dienen . Durch den Verlust «
an steuerleistungs ä̂higen Landestellen im Osten und h
Westen sowie im Norden und wie er durch den Friedens « s,
vertrag vom 23 . Juni 1919 erfolgen dürfte , ist den Steuer - i
einnahmen ein Aus ' all - von etwa 10 °,ö entstanden . Die '
Reich ' ufinanzverwaltnng glaubt aber annehmen zu können , ?
daß es möglich wäre , diesen Verlust durch eine Um » s
gestaltnng der Steuerverwaltungen ansgleichen zu können . "

Tariferhöhung der Eisenbahn . ^
Die Folge der Lohnsteigerungen . h

Berlin , 13 . August . (Amtlich .) j
Es schweben zurzeit Verhandlungen zwischen 1

Vertretern der deutschen Efteiibahiwerwaltungen ;
über die Frage , wie die großen finan - t
zrellen Verluste der Eisenbahnen  ausgeglichen z
werden fönnen . Die e Verluste sind bei allen beteiligten z
Eisenbahnen ganz autzerordcnllich hoch , die Hauptgründe l
sind be onders die dauernd steigenden Preise der Kohle ?
und der Betciebsmllel , ' erner die hohen Löhne und Ge - t
Hüller . Die Eu ' eubah ! en müssen notgedrungen eine aber - j
malige lsrhöbung der Tarife e ntreteir lassen , um den Ver - t
tust anszugleiä en . Ui » eine allzu starte Mehrbelastung 1
von Handel und Verkehr möglichst zu vermeiden , soll zu - k
Nächst d e Erh , hung nickt in vollem Umtange in Aussicht !
genommen werden . Uber die Durchführung der Er - j
Höhung schweben noch Verhandlungen . Es steht fest , daß j
sowohl Guter - wie Personenverkehr herangezogen  j
werden müssen . Im Gütoverkehr werden auch eine große k
Anzahl Ausnahmetariie aufgehoben werden muffen . Unter j
den Vertretern aller beteiligten Negierungen herrschte über ?
d e grundlatzlicke Notwendig ' eit der Tariferhöhung und !
ihre möglichst be chleuniate Durchführung völlige - Einigkeit . ;

poMsche Mndscharr-
_ - Deutsches Reich . ^

Verabschiedung der bayrischen Verfassung . Der k
bayerische Landtag hat die neue Verfassung für den Frei - f
staat Bayern in namentlicher Abstimmung mit 165 gegen k
8 Stimmen der Unabhängigen bei einer Stimmenthaltung !
angenommen . Die gänzliche Abschaffung des Ade .' s wurde (
abgelehnt . f

Keine Freigabe der Saiidarbciterdeyntaie . Infolge j
eines vom Deutschen Landbund gefaßten Leichtuffes , den 8
angeschloffenen Verbänden zu empfehlen , mit Beginn der »
neuen Ernte sämtlichen Landarbeitern das Deputat oezw . I
die Naturalmittel in natura voll zu gewähren , bat der ?
Neichsernährungsminister Veranlassung genommen , in k
einem Schreiben an den Landbund ans das Unrechtmäßige ß
dieses Schrittes hinzuweisen . Eine völlige Freigabe der r
Deputate in den bewirtschafteten Früchten kann nicht in s
Aussicht gestellt werden . Sie würden die allgemeine Ver - j
sorgung ernstlich gefährden und dem Schleichhandel erneut k
Vorschub leisten . Auch sei zu befürchten , daß die industrielle i
Arbeiterschaft sich hierdurch benachteiligt fühlen wurde , l
Eine wesentliche Besserung in der Ernährungslage der ge - j
samten landwirtschaftlichen Bevölkerung wird durch die
neue Festsetzung der Selbstversorgerration für Brot , Ge¬
treide und Gerste eintreten.
E-.4-_.Las ,,mnactauschte", EiscrneKreuz. Ter Bürger¬

meister vön Straßburg i . E . gibt bekannt , daß General¬
kommissar Millercmd beschlossen habe , in be anderer Be¬
kundung seines Wohlwollens für die Elsässer ^ die Aus¬
zeichnungen , die ihnen von den Deutschen während des
Krieges für Treue und Tapferkeit verliehen wurden , ins¬
besondere das Eiserne Kreuz , gegen entsprechende sranzö-
Mische Orden und Ehrenzeichen umzutauschen.

4 - Ein unliebsamer Zwischenfall ereignete sich in -
Lromberg , wo der englische Hauptmann Mitchel von !
einigen Soldaten auf der Straße belästigt wurde , indem '
sie ihn anspieen , beschimpften und tätlich gegen ihn vor - c
gingen . Die Polizei hat leider nicht eingegriffen . In j
einer Note wurde der englischen Negierung das Bedauern ,
ausgesprochen und Untersuchung des Vorfalls zugesagt . i

Oeütsch-Of?erre!ch. j
X Was die Kommunisten unter Preßfreiheit ver - j

stehe » ! Die Kommunisten vernichten in die Nedaitivn !
der „Reichspost * einen Überfall und verlangten vom Chef¬
redakteur Dr . Funder eine Abbitte tür den Aitftel , der
sich gegen die Gewährung des Asylrechts für Bela Khun
und seine Genossen gerichtet hatte . Die Eindringlings
drohten Dr . Funder das Schicksal des sächsischen Ministers
Neurings an . Der Chefredakteur fürchtete sich nicht , und
als man versuchte , Hand an ihn zu legen , geTvoi es
Dr . Funder , sich frei zu machen . Die Abordnung der
Kommunisten zog hierauf ab . Vor dem Gebäude der
»Neichspost * gab es stürmische Szenen.

Polen.
X Austausch deutscher grgcn polnische Ortschaften.

Der polnische Landtag wünlcht die Anbahnung von Unter¬
handlungen mit der deutschen Regierung zwecks Aus¬
tausches beim Deutschen Reich verbliebener Ortschaften
gegen deutsche Grenzorte , die durch den Friedensoertrag
Polen zugesprochen wurden . Endlich fordert der "Landtag
die Aushebung der Neutralisierung der Weichsel.

x Offensive der Bolschewisten gegen Estland . Die
Botickew sten haben der estländischen Negierung in Reval
ein Ultimatum überreichen lassen , in dem sie zur Rück¬
nahme des estländischen Heeres innerhalb 48 Stunden
hinter die Grenzen Estlands aufgefordert wird . Die
Bolschewisten verbürgen die Unverletzlichkeit des estlän¬
dischen Gebiets , wenn ihrer Forderung stattgegeben wird.
Die estländische Negierung hat auf das Ultimatum geant¬
wortet , daß sie selbst darüber entscheidet , welche Befehle
ihren Truppen gegeben werden müssen . Die Bolschewisten
überschritten hierauf den Lugafluß . Ein russisches Regiment
das von Süden her vorrückte , schlug den Angriff der
Bolschewisten ab.

Delgieu.
X Weitgehendes Nlkoholverbot . Die belgische Kammer

nahm eine Gesetzesoorlage an , durch die der Alkohol-
verbiauch eingeschränkt werden soll . Die Gesetzesvorlagg
untersagt den Verbrauch und Verkauf von geistigen Ge¬
tränken in allen dem Publikum zugänglichen Orten , d. b.
Hotels , Restaurants , Kaffees , Speilebäusern usw ., allein
die Kaufleute werden solche Getränke verkaufen können,
die außerhalb ihrer Räumlichkeiten konsumiert werden
müssen . Es darf auf einmal nicht mehr als 2 Liter ver¬
tan t werden . Gegen dieies Projekt mochte sich in der
Kammer lein ernstlicher Widerstand bemerkbar.

Großbritannien.
x Die restlose Versklavung Österreichs . Im eng¬

lischen Unterhauie teilte der Finanzminister Chamberlairi
mit , daß die britische , französische und italienische Regie¬
rung für die Nahrungsmittel und Rohmaterialien , welche
die Entente an Deutsch -Österreich geliefert habe , und
deren Wert mit 9 Millionen Pfund bestimmt wird , das
gesamte Gold und alle ausländischen Wertpapiere , die
Salzbergwerke und die öffentlichen Betriebe der öster¬
reichischen Großstädte , auch die der Stadt Wien , als Unter¬
pfand erhalten haben.

Amerika . ^
x Der Schiffbruch der 14 Punkte . Staatssekretär

Lausing hat unumwunden zugegeben , daß Wilsons
14 Punkte im Lau e der Friedensverhandlnngen in Paris
glatt unter den Tisch gefallen seien . Lansing gab ferner
'einer persönlichen Meinung dahin Ausdruck , daß
Wilhelm II . nickt in gesetzlicher Weise vor ein Kriegs¬
gericht gestellt werden könne.

Aus Zu- und Ausland.
Berit " . Das Verfahren gegen Radek  ist eingestellt

worden . Er wird jedoch nicht ireigelnffen , sondern bleibt in
Schutzhaft . Radek soll nach Rußland abgeschoben werden . !

Tcnizcg . Vom 1. September ab soll in den Danziger
Volksschulen der polnische Unterricht  beginnen . An jeder
Schule werden , je nach Bedarf , polnische Klassen für Polen-
Inrder eingerichtet , in denen polnischer Sprach - und Religions¬
unterricht erteilt werden soll.

des
Buvapcy . Die Staatsanwaltschaft ^

Khun  und Genossen ein Strafverfahren wegen
brechens der Aufreizung und des Verbrechens des Mar
und dcr Geldfä .schung sowie anderer strafbarer Handlun
ongeleitet und einen Steckbrief gegen sie erlaffen.

Brüssel . Die belgische Armee  hat während des Krie
cm Toten verloren 982 Offiziere und 29 690 Mann : mobitts
waren 14 090 Oifiztere und 365 090 Mann.

<

Oenikins Sieg über dis Sowjets.
11909 Gefangene.

London , 13. August.

Nach amtlichen englischen Meldungen beträgt di » Ge¬
samtzahl der bei der Stadt Kamischin von Denikin am
28. Juli gemachten Gefangenen 11000 . Erbeutet wurden
60 Geschütze , 150 Maschinengewehre und eine ungeheure
Menge Material . Die 37 . und 39 . bolschewistische Division
befinden sich in vollkommener Auflösung . Kavallerie
Denikins hat die Verbindung mit dem linken Flügel der,
llralkosaken , 85 Meilen südlich Kamischin , hergestellt.
Demgemäß besteht eine zusammenhängende Front gegen
die Bolschewisten , die sich durch Ost - und Südrußland er¬
streckt , vom nördlichen Ural bis zur ^ Nordostküste deS
Schwarzen Meeres , wo nur noch 50 Meilen Zwischenraum
zwischen dem linken Flügel Denikins und dem rechten
Flügel des rumänischen Heeres am Dnjepr bestehen.

Liman v . SandcrS und Mackensens Schicksal.
Berlin . Wie von zuverlässiger Seite verlautet , ist dls

Heimsendung des Generals Liman v. Sanders nunmehr zu»
gestand -m worden . Nähere Regelung erfolgt durch die eng¬
lische Regierung . Feldmarschall v . Mackensen geht nach
Saloniki . Seine Freigabe wird im Zusammenhang mit der
allgemeinen Rückführung der deutschen Kriegsgefangenen im
Auge behalten.

Noske und die Reaktion.
Weimar . NeichSwchrmInister NoSke erklärte in einer

Unterredung , er glaube nicht an eine Gegenrevolution von
rechts , wenn er auch gerüchtweise von solchen Plänen ge¬
hört habe.

Freigabe von Metallen.
Berlin . Wie verlautet , ist noch im Laufe diese ? MoncffS

damit zu rechnen , daß der Verkauf von Blei und Aluminium
lr- igegeben wird . Ab 1. September sollen auch die übrige»
Metalle in den freien Handel kommen.

Selbständigkeit für Oberschlesien.
Berlin . In einer Unterredung mit einem Vertreter

der Nationalzeitung erklärte Ministerpräsident Hirsch , da ?)
die oberschlcsische Forderung auf Autonomie OberschlesicnS
innerhalb des prenstischcn Staates von sämtlichen Parteien
anerkannt sei . Auch die Regierung wird sich dem nicht
widersctzen , ebenso sei die Zustimmung der LandeSversamm»
lung bestimmt zu erwarten , ' ^

Die Kohlcnnot in Bayern.
München . Die Kohlennot in Bauern wird sich nach

Aussage des bayerischen Handclsminisiers Hamm so katastrophal
gestalten , daß der Magistrat schon jetzt beschloß , im Winter
voraussichtlich zwei Drittel , aber schon vom Beginn des neuen!
Schuljahres ein Drittel der sämtlichen Schulen geschloffen zu:
halten , mehrere größere Betriebe und Anstalten stillzulegenj
and sofort mit der Niederiegung des städtischen Waldes zut
beainnen . Auch wurde an die Staatsregierung ein Ersuchen!
gestellt , der Sladt München Waldungen für Brennstoffoer*
lorgung zuzuweisen . '

»„ der Stadlverwaltung sind bis jeyr sü
SV, MiOwncn Mark Sachschäden aus der Zeit der Räte¬
regierung angemeldet worden.

Erhöhung der Brotration.
Dresden . Nach einer Mitteilung des sächsischen Wirk»

schactsiiiinistcriiimS wird die Erhöhung dcr Brotration von
der RcichSrcgicriing erwogen . Ferner sicht für den
1. Oltvber die Herabsetzung der Ausmahlung dcS Brot«
gclreides zu erwarten.

Keine Auslieferung Bela KhnnS.
LM 'M - Hiesiae Negierunaskreffe erklären , eine Aus-

liefer ma Bela Ktiuns NN Ungarn käme nicht in Frage , dcr
diesem das A ylrecht im Einverständnis mit den Entente «,
dectrelern gewahrt worden sei.

DaS neue nn , arische Kabinett.
Budapest . Der "Vorsitz in dem neuen Kabinett ist dem

siedalteur Lowaczin üdcrtraaen worden , machend das Außen-
en -icherliim Gccu Julius Andrasjy übernommen hat . Die
Sozialisten erhielten drei Sitze.

Aushebung der Rationierung i » Schweden«
Stockholm . Die Ernäbrungskommission bat bet der Ne¬

uerung beanlrcwt , Brot - und Milchraliomerung vom
iS. Anmut ab aufznheben . Damit wä -e in Schunden übe
letzte Nationierungebestimmung in Wegfall gekommen.

Verschiedene Meldungen.
WUhelmobaven . Der Betrieb auf der Neichswerft

soll vom 1. Oktober d. Js . av in der Weise eingeschränstl
werden , daß zwei Drittel der bisherigen Beamten gesündigt
verden.

Lugano . Wie der „Corriere della Sera " aus Paris
neidet , hat Tittoni die Zustimmung der Verbündeten zum
Londoner Vertrag  erlangt . ,

Washington . Präsident Wilson hat die vom Friedens«
»ertrage vorgesehene internationale Arbeiterkonserenz
zum Oktober nach Washington einberulen . ^

0  Der S3jährige Bürgermeister . Der Gemeindest
kn Ullersdorf bei Olbernhau wählte den 23 Jahre allen
Schriftsetzer Schmidt zum Gemeindevorstand von Ullers¬
dorf nnd Pilsdorf . Schmidt erlernte von 1910 bis 19l4
das Buchdruckerhandwerk und kehrte 1915 verwundet aus
tzem Felde zurü ck. _ _ _ _
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